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I GRÜNDE TIÜR DTTI T,LAN}IIJI,S,\ELLIJNG

Iturch die 5. i inderung des Bebauttnqsplanes ffr. 561 so-ll cl ie rechtl iche

Toraussetzung für c ine eventuefJ.e f ; rwei to.rung der Fteiwi l .  I iqen feuentehr

FTensi:Ittttg-h'ejclLe geschaf fer, ,*uoäurn" Auf dem v-er.' l , iej lenclcrr l i t l .stgr-l 'undstüc,lc

an det Ni.cofaus*tld:ötiesen*Sttat3e mtissen wegen ejnes arrcle-ren Zuschnitts

die bestehenden festsetzungen der neuen stäclte.ftauJiclren 
-Situation an*

gepaßt werden. Weiterhin btestettt die nög7ichÄe-r t-, die Zufahrt zu den Ein-

richtungen det Bur:despost nu verhessern.

2 " RECHTLTCI{E VCIRSCTTRIFT

2 " 1 Recht:;g!:undiagpn

Grundlage für die äufstle-lJunE des Bebau,Jngspilanes ist das Bundes.bau-

gesetz in der Fassung vom LB.8. I |76 (BGBJ I  1976, S. 256),  z.uletzt

geändert  durcft  Gesetz vom 6.7.1979 (BGBI I  S. 949) in yerbindung nl t

der er.sten Verotdnung zur Durcäfüh"rung des Bundesbaugesetzes von

9. 12,196o (GVOBI. ,gcf t leswig-I ta lstein,  S.  198),

2 " 2 Fl_4ghenn\t4lltlggpläa

Det Bebauwngspl"an pnrrde gemä{t $ I Bundesbau-qe.setf, aus clern njrksanen

F l" ächennu t zung s pL an e.n tw i ck*..7 t "

2 " 3 friihez'e l/cry:sc'i: rlften

*2-



4
-z-

3. BERETCHSBESCERETDUNG

3.1 Grenzg! des GelEungsbereiches

D-ie 5. i lnderung des B-Pl..rnes /Vr. 58 unfaßt das Gebiet zwisclten det nörd^

l ichen und öst l - ichen Grenze des Fturstückes 3fo der FLur B 39, der

Nicolaus-Matt l t iesen-5-traße ,  den süd.Lichen Grenzen der Flurstücke 379 und

727, ,Jen öst l - ichen Grenzen der Flurstücke f27 und 727, der südf ichen Grenze

des Ffurstückes 379 (aLLe Flur B 39) und dem Ochsenweg'

3.2 !Äg2_-jg,S.t"ll a"r strat

Das Plangebiet Tiegt i.m Südwesten der S.tadt Elensburg, im Neubaugebiet

zwischen Ocltsenweg und Nicolaus-Maftl jese-n-.5traße. Der Bereich wird

im Norden und lfesten ven einer mehrgescltL:ssigren Bebauung eingefaßt-

Im Süden schließt sich ein unbebautes Grundstück an, auf dem auch eine

mehtgeschossige Bautrreise zulässjgr ist. Im Osten arn Ochsanweg L.efinJen

sLch zur zeit überwiegend r,äden in eingescäossigrer Bauweise.

4 . STäIDTEBATILICHE/IfAS.SJVAI']IfBIV

4.I Art-del !,Iutzyng-

e{ie schon im ursprüngJichen Bebauungspl.an lVr. 58 n'urcle tlie Wohnfläche

als aTTgemejnes Wohngebiet festgesetzt. Das alTgemeine Wohngebiet

bietet mit seinen Nutzungsmöglichkeiten mehr Spie-Zraun, um das OrtstejJ-

zenttum im Beteich des ochsenweges z.u stär/cen. Die jn p-l.anbereiclr

vothandene FreiwiTTige Feuerwehr und Bund.espostejnr ichtung wurrJe als

Geme inbedar f s f l_ äche ausgewi e.sen.

4 .2 MaQ :!?lL t{ut?u\g / Bsuu'€ise-

Zur Stätkung des Ortsteilzenttums Weiche wurden für dje Bebauung

Geschaßf7ächenzahTen festgesetzt, die den Höchstwetten nac/r $ 17 BauIWo

ents|stechen" Di.e lIöchstzahien der voTTgeschosse ryurden -in Anlehnung

an die j-m ßebauungspTan Nr" 58 angestrebte LIöhenentwickJung der Be-

bauunq ausgewiesen, die sich auch an dje berejts tejlwejse vothandene

Bebauung anpassen.

Um auch Gebäude von mehr a-ls 5o m Länge ent stelren lassen zu können2

wurde eine entsprechende textl iche F€tstsetzung aufgenoilrnen.
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4.3 Ersqh. l igßung

Dut'ch eint:n gcp,lanten Rad^ und Fußtteg sol.7 der Oc:hsenwe-g mit det

Njcr:-Iaus-/U;r[t]r iesen^Straße' verbundtzn wcr'den. yon der r]. icoJaus-

Matthiesen*Str,aße her wird djeser Weqr .in einer l,änge von 5a m a-ls

Stjc'Jrstraße nit- e:inem Wenr.Iehannmer austrrbaut. Lrrt-r: rlusbau cier ,Straße

sal.J-te: als lf jsclif 'J.üclrc erlolgen uncl d.rs sclrmaJstmög-liche Profi l von

5,25 m Brcj te e; :haLt: t :n.  " t ) iese Straße djent zur Erschl ießung der

Fcrn:;nre.hnr l -s;vprnr i  / - i  l ; rn,r .q<f o11o F jpnqhtrr t  9 l  dgr Deutschen Bundes-

post und der rückwärtigen mehrEescltossigen Be:bauung. Irnerhafb der

Straßenf Läcl te l iegen di .e Kahelxrassen. der IsunrJespctsx.  I t ie FuiSweg-

verbjndung ist  berei ts I teute vor l tanden und vt . r läui t  a lser te i l -weise

über Pr ivatge.Lände. Die:  Fuß- und .Radweg,TsTbindung füqX sich guX in

das vorhandene Fußweqe- und Straßennetz ein"

4.4 stelr lp lätze

ni-e gewähLte Bauform und die Änsprüche an die l{ohnqua-tiäät bei derr

mehrgesc!' ' 'ssi.gen Bebauung hedi.ngen die Lrnterbringung dc..r I(.fz-SteJ-IpLätze

in ejnt':r f jefi; 'r;ra'!e. Di+: Trtfa'l::t l t"rler:i:u kann c:nt.:;prc,cfiend cler frunÄ.1-j<;"r:

da.r  Anl .age angelegt werden. I l ie StelJpJi j tze für  d je J ' re j r* iLJ- ige f ieuer-

wehr und det ßundespclst sind aut de.n G:ruricistüsken zu erstellen. Da dje

rückwärtige Zufahtt zu den StelJplätzen auf de.n Gruntl:;tüc-ken Ocäsenrn'eg

i/r. 23 - 27 st;idterl:att. l ich kejne opLimalet Lösung da.tr"f,e:.I1t, kann clas

auf dem städtischen Grund,stück in EebauungspJan IVr. 5B ausgew.iesene

Geh-Ilahr- nnd Leitungsrecht entfaTTen ll je Zufahrt r;oll rrorn Oc.hsenweg

aus ii l ;er die jewe-r'Js eJgenen Gruncistücke er.falgen. Bei Durchfl ih.rur:g de.r

geschlrsssenen J3artnreise, wie in PIan festgesetzt, sjnd dje Zufaltrten je

nach Bedarf im Gebäudebe.reich aJs )turchfahrten fterzuste.l. len.

4.5 ParkpTä*e..

D.i.e für das Baßqebi.et etforderTichen r:arkpLätze itn öffentl ichen Verkehrs;-

raum s-ind jrt rechtsktäft. ige:n Bebaurrng.spi"rn lVr" 59 in der JVjcoJaus-

Natt:hie:sen'Straße und im Ochsenweg ausgewir-.sen. Sje sjnd ais ausrsicftend

anzuselren, da die Nutzung gegenüber den bestehen<ien Bebauung.spl.an rVr. 58

teduzierl: s711grJe "

A "  0 gr i int"qtqe!"u"g

Die Bäume, di.e auf dern Grundstüc'Jt unter Berüsftsichtigung ejner künftige:r'

Bebauung verbl"ejben können, we:rden durch zusätzLich zu nfjanzende Bäume

in die Gesarntcresta. l tunq ei-nbezoqen,

-4-
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4 .7 Gl idg: :un{

Durch den Bebaur.tngsplan werden die vorha.ndenen FLächen wie folgt

gegl i&ert :

l fohnbaufTäche o,69 ha 62,2 %

Gemeinl ;edarfsfLäche or35 ha 31 rS %

Verkehrsf  läche _o,o7- lq G,.J Z

Gr:samtfJäche L, l t  ha 1ao,o %

s . s YgUIS'r_95:*E!.e9!?W I igp" uan"fmS"
1 .  Ausl t , tu dei  St jc-nsf , raße 82.ooo,--  DM

2. Ausbau dt--s Rad- und lrußweges 2o.ooo,-- DM

IVach den Votschriften der SS 127 tt. Bundesöartgesetz in Verlt indung mit

der Etschließungsbeitragrssatzung erftebt die StadE .FJ.ens,trur'g einen

ErschTießungsbeitragsbeitrag tür dje erstmalige endgfitt igc Ilerstellungr

einer ErschiießungsanTage, und zwar in llöhe von 9o t des Ersclt"ließurrgs-

aufwandes von den Bjgentümern hzw. Erbbauberecätigten der erschiossenen

6rundstücJ<e. Der Stadtantej-Z heträgt 1o X.

Zut Deckung des eufva,ntles für die l/er.besser ung sowie den Aus- und llmbau

von bereits erstrnaJig entlgültig hergeste-l-Iten Straßen, Wegen und

Patkplätzen fordert die Stadt ETensburg gem" $ I trfcrnnnunalabgahengesetz

in Verbindung mit der Straßenheitrag.ssatzurrg von clen Grundstückse-rlgen-

ttinern hzw. van den an der Nutz,ung der Grundstücke d-inglich Berechtigten,

denen der Ausbau VotteiTe bringt, einen ÄusbauLreitrag. Dieser Tiegt

zwischen 25 und 75 % des Äusbauaufwandes.

Die Kosten der Grundstüc-ksentwässerung gehören zu den äi.nrjchtungen

det städtischen Abwassr:ranlagen, deren HersteLlungrskosten durch An-

schlußbeiträgc nach dem KommunaLabgabengesetz sowie der ßei.trags- und

Gebühtensatzung tier Stacit Flensbutg gedeckt werden,

5. .soffsrJcEs

5. 1 ordnung des Grund und Bttdens

Die für den Ausban,r der Straße etfarderlichen Fl-ächen bef.inden sich in

städt isct tem Besi tz.

*J-



E

5.2 Ver: und .EntsorgunL

Die Versargung rnit hra.ssert StEom. Fetnwärmc: untf FcuerTöscheinrichtung<:n

ist gesiche.ct, eb€nso ci. ie f lntsorgung und Ab.fdLlbesc:rl t iqung.

5. 3 Öf fentl" icher Persottrlzrrralrver.kehr

f'm ochscrlrr 'og vclk(, ' l trt r: i-ne BusTinie, die Anscltluß an ders innerstädtischrt

N.t l tverkt : l t  tsnetz biq:  Lr : { : .

In Auft:rage

SnLv


